
Von Thomas Fiekens

ie Radikalisierung
findet unterm Radar
statt, sagen Fachleu-
te von RE.init e.V.,

die sich mit einem Präventi-
onsprogramm besonderer Art
beschäftigen. „Wegweiser im
Vest“ (s.  Info) trägt gleich im
Untertitel, worum es geht:
„Gemeinsam gegen gewaltbe-
reiten Salafismus“. Extremis-
tische Attentäter sorgen für
grelle Schlagzeilen, „Wegwei-
ser“-Standorte leisten leise
Arbeit: Gegenseitiges Vertrau-
en ist die Grundlage, um Ra-
dikalisierungsspiralen zu
durchbrechen. Oder besser:
Junge Menschen und Kinder
erst gar nicht an die krude
Ideologie Gewalt bejahender
Extremisten zu verlieren.

Bei einer Wissen-wollen-
vorüber-man-redet-Tour hat
sich NRW-Innenminister
Herbert Reul (CDU) ein Bild
von der Arbeit der RE.init-
Profis in Recklinghausen und
Bottrop gemacht. Auch Reck-
linghausens Polizeipräsiden-
tin Friederike Zurhausen saß
gestern in korrektem Coro-
na-Abstand mit im großen
Sitzungssaal des Kreishauses,
als das Thema auf den Tisch
kam. „Wir müssen den Hass
aus den Köpfen herausbe-
kommen. Ich glaube, dass es
eine geniale Idee war, schon
vor vielen Jahren dieses Pro-
gramm zu starten“, widmete
der NRW-Innenminister sei-
nen Informationsbesuch in
eine Geste des Respekts vor
der Arbeit von RE.init und
den Projektpartnern in ande-
ren Städten um.

Das Beratungsangebot von
„Wegweiser“ wird im Katalog
der Präventions- und Ausstei-
gerprogramme des NRW-Ver-
fassungsschutzes seit dem
Start intensiv nachgefragt:
Mehr als 1000 direkt Betroffe-
ne haben bislang das Ange-
bot der „Wegweiser“-Anlauf-
stellen angenommen, in gut
400 Fällen gab es längerfristi-
ge Zusammenarbeit. Fast
21.000 Anfragen sind ans Pro-
gramm „Wegweiser“ gestellt
worden – speziell auch aus
dem sozialen Umfeld von Be-

D
troffenen. Von Eltern, Leh-
rern, Freunden… Mehr als
3800 Sensibilisierungsveran-
staltungen in Schulen oder
für Behördenmitarbeiter ha-
ben die „Wegweiser“-Anlauf-
stellen durchgeführt.

Das Konzept: Profis vor
Ort einbinden

Für Reul hat die Konzepti-
on bestens funktioniert, die
Arbeit in die Hände von Trä-
gern vor Ort zu legen, die viel
von der Sache verstehen, in
Region und Institutionen gut
vernetzt sind, junge Leute an-
sprechen können – und das
Personal haben, professionell
zu agieren. „Manche sagen,
dass wir ein Riesengeld für
einzelne Menschen ausgeben
– es ist aber genau dieser Ein-
zelne, der sonst vielleicht ei-
ne Bombe wirft. Diesen Preis-
vergleich kriegen wir ganz
gut hin“, erklärte Reul. Zu
diesem Lob mit klaren Wor-
ten bewegen den NRW-In-
nenminister nicht nur die
nüchternen Zahlen im Kreis-
haus, sondern vor allem der
Bericht einer RE.init-Fachfrau
über die konkrete Arbeit vor
Ort. Es liegt in der Natur der
Sache, dass die „Wegweiser“-
Experten kein Aufhebens um
ihre Person machen. Sich zu-

rückzunehmen, ist nicht nur
der Tatsache geschuldet, ein-
schlägigen Kreisen ein Dorn
im Auge zu sein. Anonymität
und Diskretion ist Hand-
werkszeug – Vertrauen zu ge-
winnen, die Grundlage des
Handelns. Das Smartphone
spielt eine Rolle, das Internet
sowieso. Salafistische Seelen-
fänger manipulieren und
nutzen – ob virtuell oder in
der Realität – Probleme in
Schule oder Familie, (religiö-
se) Sinnsuche, Unterlegen-
heitsgefühle, tatsächliche
oder auch subjektiv empfun-
dene Diskriminierung aus.
Das Ziel: Junge Menschen
über Gemeinschafts- und
neue Selbstwertgefühle an die
Ideologie heranzuführen.
RE.init verfügt über ein brei-
tes Netzwerk, um Betroffenen
ganz konkrete Hilfestellung
bei Behördengängen, Bewer-
bungen, Wohnungssuche
und, und, und… zu geben:
durch die Kooperation mit
Ämtern, Familienberatungs-
stellen, Jobcenter und Mig-
rantenorganisationen.

INFO Wegweiser im Vest: Hot-
line ( 0179 4206191
(auch WhatsApp)
E-Mail: info@wegwei-
ser.de

„Hass aus Köpfen
herausbekommen“
KREIS RE. Präventionsprogramm gegen extremistischen
Salafismus: RE.init stellt Minister Reul „Wegweiser“ vor.

RE.init-Geschäftsführerin Rita Beckmann (l.) und Vereinsvorstand Klaus Wintermeyer (r.)
tauschten sich im Kreishaus mit (v.l.) Uwe Reichel-Offermann (Verfassungsschutz), Thomas
Schwarzer (Stadt Bottrop),NRW-Innenminister Herbert Reul, Vize-Landrat Harald Nübel
und Polizeipräsidentin Friederike Zurhausen zum Thema aus. —FOTO: FIEKENS

INFO

Flächendeckendes Präventi-
onsangebot in NRW

„Wegweiser“-Präventionspro-
gramm im Kurzporträt:
u Die Anlaufstellen von

RE.init in Recklinghausen
und Bottrop – „Wegweiser
im Vest“ – gehören seit Au-
gust 2018 zu einem Netz
von mittlerweile 25 Ein-
richtungen, die flächende-
ckend in NRW arbeiten.

u Das Präventionsprogramm
„Wegweiser – gemeinsam
gegen gewaltbereiten Sala-
fismus“ wurde schon 2014
in NRW initiiert, es ist bis
heute bundesweit einzigar-
tig. Das Ministerium des
Innern finanziert jede An-
laufstelle in einer Höhe
von bis zu 180.000 Euro

pro Jahr für Personal
(zwei bzw. drei Stellen in
größeren Zuständig-
keitsbereichen) sowie
die Betriebskosten.

u Besonderheit des Pro-
gramms: Allein im Ok-
tober 2019 fand eine Be-
ratung in 542 Fällen mit
Minderjährigen im Al-
ter von 14 bis 17 Jahren
statt – und in 133 Fällen
von Kindern unter 14
Jahren.
Dies sind in aller Regel
Fälle vor einem Einstieg
in die salafistische Ideo-
logie und daher grund-
sätzlich keine durch den
Verfassungsschutz oder
den polizeilichen Staats-
schutz bearbeiteten Per-
sonen.


